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sehr geehrte damen und herren,

noch nie haben so viele studiert wie heute – 2,7 millionen sind derzeit an deutschen hochschu-
len eingeschrieben – knapp die hälfte eines abiturienten-Jahrgangs. entsprechend groß ist die 
Vielfalt. ein Beispiel: an der Westfälischen hochschule in gelsenkirchen haben 40 Prozent der 
studenten einen migrationshintergrund, 70 Prozent haben eltern, die nie studiert haben. eben-
falls neu: Viele studenten gelangen nicht über das klassische abitur an die universität, sondern 
über andere Wege, die einst verschlossen waren. 

mit der Vielfalt wachsen die aufgaben. die reine Forschungsuniversität, die junge menschen auf 
die Wissenschaft vorbereitete, ist nur noch teil eines immer breiteren angebots. seit Kriegsende, 
als nur fünf Prozent eines Jahrgangs abitur machten, sind hunderte von Lehrveranstaltungen 
dazugekommen: von It bis sicherheitspolitik. einst wurden tontechnik oder Journalismus außer-
halb gelernt, heute offeriert die hochschule »sound studies« und medienwissenschaft. Immer 
mehr Berufe werden akademisiert; der meister wird zum master.

die siebte ZeIt KOnFerenZ »hochschule & Bildung« stellt die akademisierung und die neuen 
herausforderungen in den mittelpunkt: Wie wird die universität mit dem andrang fertig, der 
jährlich um drei Prozent wächst? mit dem viel breiteren herkunftsprofil der studenten? der welt-
weiten Konkurrenz um die Besten und Begabtesten? Welche aufgaben muss die Politik in einem 
system anpacken, das hauptsächlich staatlich organisiert ist?

gemeinsam mit hochschulexperten und Verantwortlichen und natürlich mit Ihnen, liebe gäste, 
wollen wir diese Fragen so lebhaft wie tiefschürfend diskutieren. Wir freuen uns auf einen kon-
troversen und kenntnisreichen austausch. 

Ihr

Josef Joffe
herausgeber · dIe ZeIt

 »HocHscHule & BIlduNg«grusswort
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25. NoVemBer 2015 · BerlIN

dIe KoNfereNZ auf eINeN BlIcK

09.30 uhr   Begrüßungskaffee und registrierung

10.00 uhr   BegrüSSung 

10.30 uhr   ImpulSvortrag 
... und jetzt auch noch die Flüchtlinge: Überfordern wir  
die hochschulen mit zu vielen aufgaben?

11.00 uhr   podIumSdISkuSSIon
uni für alle(s)? Was müssen hochschulen heute leisten?

12.00 uhr   keynote, anschLIessend Q&a 
mission hochschule – eine bildungspolitische Perspektive

12.30 uhr   mittagspause

13.30 uhr   pro-und-kontra-dISkuSSIon
Wissenschaft zwischen Zweckfreiheit und gesellschaftlicher   
Verantwortung: Wie frei darf Forschung heute sein?

14.30 uhr   ImpulSe und dISkuSSIon
third mission – engagement und selbstverständnis  
ausgewählter hochschulen

15.30 uhr   Kaffeepause

16.00 uhr   ImpulSvortrag 
hochschulmanagement

16.15 uhr   dISkuSSIon
hochschulen als dienstleister der Politik – von der    
unternehmerischen uni zurück zur Behörde?

17.00 uhr   preISverleIhung
  »hochschulmanager des Jahres« in Zusammenarbeit mit  

dem che centrum für hochschulentwicklung

ca. 17.30 uhr   get-together

www.zeit-konferenzen.de/hochschule
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dr. raINer esser,  
Jahrgang 1957, ist geschäftsführer der ZeIt 
Verlagsgruppe. nach einer Banklehre stu-
dierte er Jura in münchen, genf und London 
und machte daraufhin seinen master of Law 
in den usa. Im anschluss an das zweite Juris- 
tische staatsexamen besuchte er die deut-

sche Journalistenschule in münchen, arbeitete mehrere Jahre lang 
als anwalt und promovierte 1989. seine erste Leitungsfunktion in 
den medien übernahm er im selben Jahr bei der Verlagsgruppe 
Bertelsmann als chefredakteur zweier juristischer Fachzeitschrif-
ten. 1992 wechselte er in die Position des geschäftsführers des 
spotlight-Verlags und war dort gleichzeitig herausgeber mehre-
rer Zeitschriften. nach vier Jahren als geschäftsführer der »main-
Post« ging er 1999 zur ZeIt. seit dem 1. mai 2011 ist rainer esser 
neben seiner Position bei der ZeIt auch als geschäftsführer für die 
dvh medien gmbh tätig.

dr. uwe scHroeder- 
wIldBerg
ist seit 2004 Vorstandsvorsitzender der mLP 
ag. 2003 wurde er mitglied des Vorstands 
(cFO). Zuvor war der promovierte diplom-
Kaufmann mitglied des Vorstands der grup-
pe cortalconsors in Paris. Von 1999 bis 2002 

war uwe schroeder-Wildberg für die consors discount-Broker ag 
in nürnberg u. a. als mitglied des Vorstands tätig. seine beruf-
liche Karriere begann er bei der südzucker ag. 

prof. dr. Holger BurcKHart
promovierte und habilitierte sich im Fach 
Philosophie an der universität zu Köln. 2008 
hatte er die dortige Professur für »anthropo-
logie und ethik in den rehabilitationswissen-
schaften mit besonderer Berücksichtigung 
von menschen mit Behinderung« inne und 

war von 2007 bis 2009 Prorektor für Lehre, studium und studien-
reform. seit 2009 ist er rektor der universität siegen. als solcher ist 
holger Burckhart Vizepräsident der hochschulrektorenkonferenz 
für das ressort »Lehre und studium, Lehrerbildung und Lebens-
langes Lernen« sowie mitglied des akkreditierungsrats. seit 2014 
hat er den Lehrstuhl für Bildungsphilosophie mit den schwerpunk-
ten Philosophische anthropologie, ethik und Wissenschaftstheo-
rie der universität siegen inne. Zudem ist er seit diesem Jahr Vor-
standsmitglied der european university association (eua).

sVeNja scHulZe
ist seit 2010 ministerin für Innovation, Wis-
senschaft und Forschung des Landes nord-
rhein-Westfalen. sie setzt sich ein für mehr 
Bildungsgerechtigkeit und für Forschung, 
die sich den großen gesellschaftlichen  
herausforderungen unserer Zeit stellt. des 

Weiteren ist sie seit 2012 Landesvertreterin für den senat der max-
Planck-gesellschaft als amtssenatorin. Von 2005 bis 2010 war sie 
sprecherin der sPd-Landtagsfraktion nrW für umwelt, natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz; zuvor unterneh-
mensberaterin in verschiedenen Beratungen, zuletzt als expertin 
im Public sector. 

prof. (I. r.) dr. dr. H. c.  
HeINZ-elmar teNortH
war von 1991 bis 2011 Professor für his-
torische erziehungswissenschaft an der 
humboldt-universität zu Berlin und dort 
von 2000 bis 2005 auch Vizepräsident für 
Lehre und studium. herr tenorth ist korres-

pondierendes mitglied der Österreichischen akademie der Wis-
senschaften, mitglied der deutschen akademie der naturforscher 
Leopoldina zu halle und mitglied im Kuratorium des Instituts zur 
Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB) der Länder und der 
humboldt-universität. seine arbeitsschwerpunkte sind historische 
Bildungsforschung und universitätsgeschichte. heinz-elmar ten-
orth veröffentlichte folgende Bücher: »geschichte der erziehung«, 
52010; und als herausgeber »geschichte der universität unter 
den Linden«, 6 Bände, Berlin 2010 bis 2012. 

prof. dr. ulrIcH radtKe
ist seit 2008 rektor der universität duis-
burg-essen, wo er seit 2013 die Professur  
für global change mit dem schwerpunkt 
transnationale governancestrukturen inne-
hat. Zuvor war er Professor für Physische 
geografie und dekan der mathematisch-

naturwissenschaftlichen Fakultät der universität zu Köln. seit 
2004 ist Prof. radtke mitglied der deutschen akademie der Wis-
senschaften (Leopoldina) und seit august 2014 stellvertretender 
sprecher der mitgliedergruppe universitäten der hochschulrekto-
renkonferenz (hrK).

prof. dr. BerNd HuBer,
geboren 1960 in Wuppertal, ist Professor für 
Finanzwissenschaft und seit 2002 Präsident 
der Ludwig-maximilians-universität (Lmu) 
münchen. Zu seinen unterschiedlichen 
Funktionen zählen auch die mitgliedschaf-
ten in verschiedenen Beratungsgremien und 

strategieausschüssen, darunter der Wissenschaftliche Beirat des 
Bundesministeriums der Finanzen und das Board of directors der 
Venice International university. außerdem war Prof. huber gut-
achter bei den exzellenzinitiativen in spanien und Frankreich und 
von 2008 bis 2014 Vorsitzender der League of european research  
universities.

maNuel j. HartuNg,
Jahrgang 1981, ist seit Juli 2015 Leiter des 
ressorts chancen der ZeIt und heraus-
geber des magazins ZeIt camPus. Zuvor 
war er unter anderem geschäftsführer von 
temPus cOrPOrate, einem unternehmen 
des ZeIt Verlags, chefredakteur von ZeIt 

camPus und redakteur der ZeIt. der absolvent der henri-nan-
nen-Journalistenschule studierte geschichte an den universitäten 
Bonn und new York sowie als mccloy-scholar Public administrati-
on an der harvard university. Zudem unterrichtete er Journalismus 
an den universitäten göttingen und st. gallen. hartung hat sechs 
Bücher veröffentlicht, zuletzt gab er mit dem hirnforscher gerhard 
roth »ressource Begabung. Wie kann deutschland sein Potenzial 
besser nutzen?« (Berlin university Press) heraus. 
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10.00 uhr   BegrüSSung
dr. rainer esser  
geschäftsführer · ZeIt Verlagsgruppe

eröffnung 

dr. uwe Schroeder-Wildberg 
Vorstandsvorsitzender · mLP ag

10.30 uhr   ImpulSvortrag 
  ... und jetzt auch noch die Flüchtlinge:  

Überfordern wir die hochschulen mit  
zu vielen aufgaben?  

prof. dr. holger Burckhart 
rektor · universität siegen 
Vizepräsident für Lehre und studium ·  
hochschulrektorenkonferenz (hrK)

 

11.00 uhr   podIumSdISkuSSIon 
  uni für alle(s)? Was müssen 

hochschulen heute leisten?

Svenja Schulze  
ministerin für Innovation, Wissenschaft und Forschung  
des Landes nordrhein-Westfalen

prof. (i. r.) dr. dr. h. c. heinz-elmar tenorth  
Professor (em.) · humboldt-universität zu Berlin · 
Institut für erziehungswissenschaften

prof. dr. ulrich radtke   
rektor · universität duisburg-essen

prof. dr. Bernd huber   
Präsident · Ludwig-maximilians-universität münchen

moderatIoN 

manuel J. hartung    
ressortleiter chancen ·  
herausgeber ZeIt camPus · dIe ZeIt 
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prof. dr. joHaNNa waNKa,
Jahrgang 1951, ist seit Februar 2013 Bun-
desministerin fü r Bildung und Forschung 
und mitglied der Bundesregierung von Bun-
deskanzlerin angela merkel. Von 2000 bis 
2009 war sie mi nisterin für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur in Brandenburg, von 

2010 bis 2013 diente sie im gleichen ressort als ministerin in nie-
dersachsen. Von 1994 bis 2000 war sie gewählte rektorin der 
Fachhochschule merseburg, nachdem sie 1993 auf die Professur 
Ingenieurmathematik berufen worden war. Bereits 1980 war Jo-
hanna Wanka zum dr. rer. nat. promoviert worden. Von 1994 bis 
1998 war sie zudem Vizepräsidentin der Landesrektorenkonferenz 
in sachsen-anhalt und von 1998 bis 2000 mitglied der ständigen 
Kommission für Planung und Organisation der hochschulrektoren-
konferenz (hrK). Ihre Berufslaufbahn hatte Johanna Wanka 1974 
als wissenschaftliche assistentin an der technischen hochschule 
merseburg begonnen. an der universität Leipzig studierte sie von 
1970 bis 1974 mathematik. sie war von 2009 bis 2010 Vorsitzende 
der cdu-Fraktion im Landtag Brandenburg, dessen mitglied sie 
bereits 2004 geworden war. Johanna Wanka war im september 
1989 gründungsmitglied des neuen Forums in merseburg. In die 
cdu trat sie im märz 2001 ein. sie war von 2009 bis 2010 Vorsitzen-
de der Partei in Brandenburg. 

martIN spIewaK,
Jahrgang 1964, arbeitet seit 1999 als Jour-
nalist im ressort Wissen der ZeIt und ist 
mitglied im hauptstadtbüro der Wochen- 
zeitung. er studierte geschichte, spanisch 
und staatsrecht in hamburg und madrid.  
anschließend absolvierte spiewak eine aus-

bildung als redakteur an der deutschen Journalistenschule in mün-
chen. Von 1993 bis 1997 arbeitete er beim »deutschen allgemeinen 
sonntagsblatt« in hamburg. anschließend war er bis 1999 als freier 
Journalist für verschiedene Zeitungen, Wochenblätter und radio-
stationen tätig. schwerpunkte von spiewak sind die themen  
Bildungspolitik sowie Wissenschaft und Forschung.

prof. dr. ulrIKe BeIsIegel,
Jahrgang 1952, ist seit 2011 Präsidentin der 
georg-august-universität göttingen. sie 
studierte humanbiologie in marburg und 
wurde dort am Fachbereich medizin promo-
viert. ein Postdocaufenthalt führte sie nach 
dallas (usa), wo sie bei den späteren no-

belpreisträgern Josef L. goldstein und michael s. Brown arbeitete. 
anschließend kehrte sie nach marburg zurück und wechselte 1984 
an das universitätsklinikum hamburg. 1990 habilitierte sie sich an 
der universität hamburg, wo sie 1996 zur c3-Professorin ernannt 
wurde. ab 2001 war sie c4-Professorin und direktorin des Insti-
tuts für Biochemie und molekularbiologie am universitätsklinikum 
hamburg-eppendorf. ulrike Beisiegel ist senatorin der Leibniz- 
gemeinschaft und der max-Planck-gesellschaft, seit 2012 Vizeprä-
sidentin für governance und hochschulmanagement der hoch-
schulrektorenkonferenz (hrK) und seit 2014 mitglied im Vorstand 
der Landeshochschulkonferenz niedersachsen.

prof. dr. jürgeN mlyNeK
studierte Physik an der technischen univer-
sität hannover und an der École Polytech-
nique in Paris. an der universität hannover 
wurde er 1979 zum dr. rer. nat. promoviert 
und habilitierte dort 1984. Von 1976 bis 1981 
war er wissenschaftlicher assistent am Insti-

tut für angewandte Physik der universität hannover. nach einem 
aufenthalt am IBm-Forschungslabor (1982) in den usa wechselte 
Professor mlynek 1986 als assistenzprofessor zur eidgenössischen 
technischen hochschule Zürich (eth). 1990 ging er als c4-Profes-
sor für experimentalphysik an die universität nach Konstanz, wo 
er zu experimenteller Quantenoptik, atomphysik und Oberflächen-
physik forschte. Von 1996 bis 2001 war er Vizepräsident der deut-
schen Forschungsgemeinschaft, von 2000 bis 2005 Präsident der 
humboldt-universität zu Berlin. ab 2005 war Jürgen mlynek Prä-
sident der helmholtz-gemeinschaft; seine zweite amtszeit endet 
2015. seit september 2015 ist er Professor am Institut für Physik an 
der humboldt-universität zu Berlin. mlynek wurde mit zahlreichen 
wissenschaftlichen Preisen ausgezeichnet. 
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12.00 uhr   keynote, anschLIessend Q&a 

  mission hochschule –  
eine bildungspolitische Perspektive

Prof. dr. Johanna Wanka
Bundesministerin für Bildung und Forschung

moderatIoN

martin Spiewak
redakteur Wissen · co-chefredakteur  
ZeIt studienführer · dIe ZeIt

12.30 uhr   mittagspause

13.30 uhr   pro-und-kontra-dISkuSSIon
  Wissenschaft zwischen Zweckfreiheit  

und gesellschaftlicher Verantwortung:  
Wie frei darf Forschung heute sein?

prof. dr. ulrike Beisiegel
Präsidentin · georg-august-universität göttingen

prof. dr. Jürgen mlynek 
Professor · Institut für Physik · humboldt-universität zu Berlin

moderatIoN

martin Spiewak
redakteur Wissen · co-chefredakteur  
ZeIt studienführer · dIe ZeIt 
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prof. dr. med. dr. H. c. 
HeNdrIK leHNert
ist seit 2014 Präsident der universität zu  
Lübeck und seit 2012 in der Forschungs- 
und strukturkommission des Präsidiums 
der universität zu Lübeck. Von 2012 bis 
2013 war er Ärztlicher direktor im uni-

versitätsklinikum schleswig-holstein, campus Lübeck, und ist 
seit 2007 direktor der 1. medizinischen Klinik im universitäts- 
klinikum schleswig-holstein, campus Lübeck. aktuell hat er die  
Position des Präsidenten der medIca education conference inne 
und ist seit 2013 sprecher des transregio-sonderforschungs- 
bereiches tr134 »Ingestive Behaviour: homeostasis and reward«. 
des Weiteren ist Prof. Lehnert seit 2013 sprecher des graduierten-
kollegs grK 1957/1 »adipocyte-Brain-crosstalk«. 

prof. dr. dr. H. c. 
jörg m. wINterBerg
ist seit 2008 rektor der srh hochschule 
heidelberg. Von 1998 bis 2008 war er Pro-
fessor, dekan und später Vizepräsident an 
der Ostfalia Fh Braunschweig/Wolfenbüttel 
und ein Jahr zuvor Leiter des Bereichs Wirt-

schaft und gesellschaft der gesellschaft für Bankpublizität beim 
Bundesverband deutscher Banken. Von 1994 bis 1997 leitete der 
promovierte Volkswirt die abteilung Wirtschaft und entwicklung 
im Bereich Forschung und Beratung der Konrad-adenauer-stif-
tung, sankt augustin. als Visiting Professor ist er seit 2007 regel-
mäßig an der universität Linköping, schweden (ehrendoktorwürde 
2013), und an der university of south dakota, usa, zu gast.

 
prof. dr. aNNe lequy
wurde in Frankreich geboren und erlangte 
nach dem studium der anglistik und aus-
landsgermanistik 1999 ihre deutsch-fran-
zösische Promotion (doctorat en cotutelle) 
an den universitäten metz und Leipzig. Von 
1998 bis 2006 arbeitete sie als Lektorin für 

Französisch an der Friedrich-schiller-universität Jena und an der 
universität duisburg-essen. seit 2006 ist sie Professorin für Fach-
kommunikation Französisch (Fachübersetzen) und seit 2010 als 
Prorektorin für studium und Lehre mitglied der hochschulleitung 
an der hochschule magdeburg-stendal. als erste Frau hat anne 
Lequy am 1. april 2014 das amt der rektorin der hochschule über-
nommen und ist die einzige rektorin im Land. sie ist u. a. mitglied 
im Beirat »Frauen in Führungsfunktionen« von ministerpräsident 
reiner haseloff.  

prof. dr. uwe scHNeIdewINd
ist Präsident und wissenschaftlicher ge-
schäftsführer am Wuppertal Institut für 
Klima, umwelt, energie gmbh. darüber 
hinaus ist er Professor für Innovations-
management und nachhaltigkeit (»sustai-
nable transition management«) an der Ber-

gischen universität Wuppertal. uwe schneidewind ist mitglied in 
unterschiedlichen wissenschaftlichen und politischen gremien: er 
ist u. a. mitglied des club of rome, des Wissenschaftlichen Beirats 
der Bundesregierung globale umweltveränderungen (WBgu), 
sowie der enquete-Kommission des Bundestags »Wachstum, 
Wohlstand, Lebensqualität – Wege zu nachhaltigem Wirtschaf-
ten und gesellschaftlichem Fortschritt in der sozialen marktwirt-

schaft« (2011–2013). arbeitsschwerpunkte von uwe schneide-
wind sind neue Wachstums- und Wohlstandskonzepte sowie die  
analyse komplexer nachhaltiger transformationsprozesse in unter-
schiedlichen Infrastrukturbereichen. ein besonderer Fokus liegt 
dabei auf den engen Wechselwirkungen zwischen technischen, 
ökonomischen, institutionellen und kulturellen aspekten. Prof. dr. 
schneidewind ist autor des 2013 im metropolis-Verlag erschie-
nenen Buches »transformative Wissenschaft«, das Perspektiven 
für ein gesellschaftsorientiertes Wissenschaftssystem aufzeigt.

aNaNt agarwala,
Jahrgang 1986, ist seit Juli 2015 redakteur 
der ZeIt im ressort chancen. er hat in ham-
burg und münster medien- und Kommuni-
kationswissenschaft und deutsche sprache 
und Literatur studiert. er ist absolvent der 
deutschen Journalistenschule in münchen 

und hat vor seiner anstellung bei der ZeIt unter anderem reporta-
gen für die »süddeutsche Zeitung« und den »Focus« geschrieben.

prof. dr. guIdo BeNZler,
Jahrgang 1965, ist honorarprofessor für 
gründungsmanagement an der gottfried 
Wilhelm Leibniz universität hannover. er 
studierte Wirtschaftswissenschaften in Bo-
chum und war im anschluss am rheinisch-
Westfälischen Institut für Wirtschaftsfor-

schung e. V., in essen. Während dieser Zeit schloss er auch seine 
Promotion ab. Im anschluss wechselte er zu arthur andersen, 
wo er mitverantwortlich für den Bereich »Public sector« und seit 
dieser Zeit mit vielfältigen Fragestellungen zum deutschen und 
europäischen Wissenschaftssystem betraut war. seit 2009 ist er 
bei rheform – ein auf die entwicklung von Wissenschaftseinrich-
tungen spezialisiertes Beratungsunternehmen – tätig, seit 2011 als 
geschäftsführender gesellschafter.
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14.30 uhr   ImpulSe und dISkuSSIon
  third mission – engagement und 

selbstverständnis ausgewählter  
hochschulen 

prof. dr. med. dr. h. c. hendrik lehnert  
Präsident · universität Lübeck 

prof. dr. dr. h. c. Jörg m. Winterberg  
rektor · srh hochschule heidelberg 

prof. dr. anne lequy  
rektorin · hochschule magdeburg-stendal 

dIsKutIeren mIt

prof. dr. uwe Schneidewind
Präsident und wissenschaftlicher geschäftsführer · 
Wuppertal Institut für Klima, umwelt, energie 

moderatIoN

anant agarwala 
redakteur chancen · dIe ZeIt

15.30 uhr   Kaffeepause

16.00 uhr   ImpulSvortrag
  hochschulmanagement 

prof. dr. guido Benzler 
geschäftsführender gesellschafter ·  
rheform entwicklungsmanagement gmbh 
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prof. dr. dr. H. c.  
HaNs jürgeN prömel,
Jahrgang 1953, promovierte 1982 an der  
universität Bielefeld zum dr. math. als 
Professor der universität Bonn und der 
humboldt-universität zu Berlin lehrte und 
forschte er zu Kombinatorik, graphentheo-

rie und probabilistischen methoden. seit 2007 ist er Präsident der 
technischen universität darmstadt. seit 2014 ist er Präsident der 
tu9 und seit 2013 sprecher der technischen universitäten. Prof. 
Prömel ist des Weiteren unter anderem mitglied des universitäts-
rats der deutsch-Vietnamesischen universität, der Wissenschaft-
lichen Kommission niedersachsen sowie mitglied des senats der 
deutschen akademie der technikwissenschaften (acatech).

prof. dr. ute VoN lojewsKI
nach studium der Betriebswirtschaftslehre, 
Promotion und einigen Praxisjahren folgte 
für ute von Lojewski 1990 mit einer Profes-
sur für Betriebswirtschaftslehre, insbeson-
dere controlling, der Wechsel an die hoch-
schule. Ihre stationen in der akademischen 

selbstverwaltung umfassen mehrjährige tätigkeiten in dekanat 
und Prorektorat. seit Oktober 2008 leitet sie als Präsidentin die 
Fachhochschule münster. ute von Lojewski ist mitglied im akkre-
ditierungsrat und im Vorstand der Landesrektorenkonferenz der 
Fachhochschulen nrW sowie in diversen Beiräten. Im november 
2013 wurde sie vom che und der Wochenzeitschrift dIe ZeIt als 
»hochschulmanagerin des Jahres« ausgezeichnet.

dr. HaBIl. attIla pausIts, pHd,
ist Leiter des Zentrums für Bildungsma-
nagement und hochschulentwicklung an 
der donau-universität Krems. er ist der 
akademische direktor und Koordinator des  
»erasmus mundus Joint degree«-Programm 
»research and Innovation in higher educa-

tion (msc)«. In seiner Forschung beschäftigt er sich mit Fragen der 
Indikatorenentwicklung für die Bemessung von Leistungen ins-
besondere im Bereich der dritten mission der universitäten, der 
Beziehungsgestaltung zwischen Bildungseinrichtungen und stake-
holdern sowie der Professionalisierung des Bildungsmanagements. 
dr. Pausits arbeitet in zahlreichen internationalen entwicklungs-
projekten mit den schwerpunkten strategie- und Organisations-
entwicklung, Leadership, wissenschaftliche Weiterbildung, Quali-
tätsmanagement sowie regionalentwicklung. er lehrt an mehreren 
internationalen hochschulen als gastdozent und ist mitglied des 
Beirats der »Zeitschrift für hochschulrecht, hochschulmanage-
ment und hochschulpolitik« sowie mitherausgeber des Onlinejour-
nals »Working Paper in higher education studies«. dr. Pausits ist 
stellvertretender Vorstands-vorsitzender von eaIr – the european 
association for Institutional research, eines der größten europä-
ischen netzwerke der hochschulentwicklung und -forschung.

marIoN scHmIdt
ist bei der cOgnOs ag in hamburg für die 
hochschulentwicklung sowie die strate-
gische Kommunikation zuständig. Zu dem 
privaten Bildungsunternehmen gehören 
unter anderem die hochschule Fresenius 
und die hhL Leipzig graduate school of 

management. marion schmidt hat an den universitäten Köln und 
münster Politikwissenschaft, geschichte sowie deutsche Philolo-
gie studiert und mit einem magister artium abgeschlossen. an-
schließend absolvierte sie die henri-nannen-Journalistenschule 
in hamburg und arbeitete mehrere Jahre als autorin mit dem 
schwerpunkt Bildung für die »süddeutsche Zeitung«, den »uni-
spiegel« und den »stern«. sie war sechs Jahre lang redakteurin 
für Bildung bei der »Financial times deutschland« und danach 
redakteurin sowie stellvertretende ressortleiterin bei der Wo-
chenzeitung »dIe ZeIt« im ressort chancen. marion schmidt 
ist seit vielen Jahren vertraut mit dem deutschen und amerika-
nischen hochschulsystem, sie war mehrfach teilnehmerin eines 
»educational experts seminar« der Fulbright-Kommission und 
2008 mit einem arthur F. Burns Fellowship in Boston. sie ist mit-
glied des hochschulrats der tu darmstadt und in mehreren Jurys 
und auswahlgremien, u. a. der Bucerius Law school in hamburg. 
2008 hat sie die auszeichnung »hochschulmanager des Jahres«  
initiiert. marion schmidt moderiert regelmäßig tagungen und dis-
kussionsrunden.

prof. dr. fraNK ZIegele,
geboren 1966, studium der Wirtschaftswis-
senschaften an der universität hohenheim, 
von 1991 bis 1996 wissenschaftlicher mitar-
beiter am Lehrstuhl für Finanzwissenschaft 
an der ruhr-universität Bochum. 1996 bis 
2006 Projektleiter im gemeinnützigen che 

centrum für hochschulentwicklung. 2007 bis 2008 geschäfts-
führer der che consult gmbh. mitherausgeber der Zeitschriften 
»Wissenschaftsmanagement« und »higher education management 
and Policy«. Lehraufträge u. a. an der dhV speyer, hochschule  
Bremen, universität Oldenburg, donau-universität Krems, mehrere 
Jahre im Vorstand der gesellschaft für hochschulforschung. In den 
letzten 20 Jahren ca. 150 Publikationen zu hochschulmanagement 
und -politik sowie Leitung vielfältiger nationaler und internationa-
ler Organisationsentwicklungs- und Forschungsprojekte im selben 
Feld. mitglied in verschiedenen expertenkommissionen, trainer in 
Fortbildungsprogrammen im Wissenschaftsmanagement. In Osna-
brück Leiter der studienprogramme mBa in hochschul- und Wis-
senschaftsmanagement und master in research and Innovation in 
higher education (erasmus mundus).
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16.15 uhr   dISkuSSIon
  hochschulen als dienstleister der Politik –  

von der unternehmerischen uni zurück 
zur Behörde? 

prof. dr. dr. h. c. hans Jürgen prömel 
Präsident · technische universität darmstadt

prof. dr. ute von lojewski 
Präsidentin · Fachhochschule münster 

dr. habil. attila pausits, phd  
Leiter · Zentrum für Bildungsmanagement und     
hochschulentwicklung · donau-universität Krems

moderatIoN

marion Schmidt 
Journalistin und hochschulmanagerin ·  
hochschule Fresenius u. a.

17.00 uhr   preISverleIhung
  »hochschulmanager des Jahres«  

in Zusammenarbeit mit dem  
che centrum für hochschulentwicklung

  einführung

prof. dr. frank Ziegele
geschäftsführer · che centrum für  
hochschulentwicklung ggmbh

Laudatio

Svenja Schulze  
ministerin für Innovation, Wissenschaft und Forschung 
des Landes nordrhein-Westfalen

ca. 17.30 uhr   get-together

prof. dr. michael Braun 
Präsident · technische hochschule nürnberg

prof. dr. lambert t. koch 
rektor · Bergische universität Wuppertal

prof. dr. Jürgen lehmann 
Präsident · hochschule hof

prof. dr. ursula nelles 
rektorin · Westfälische Wilhelms-universität münster

prof. dr. michael pötzl 
Präsident · hochschule  coburg

prof. dr. ulrich radtke 
rektor · universität duisburg-essen

die nominierten:
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die mLP gruppe ist der Partner 
in allen Finanzfragen – für pri-
vate Kunden genauso wie für 

Firmen und institutionelle Investoren. ausgangspunkt in 
allen Bereichen sind die Vorstellungen der Kunden. dar-
auf aufbauend stellt mLP ihnen ihre Optionen nachvoll-
ziehbar dar, sodass sie selbst die passenden Finanzent-
scheidungen treffen können. Bei der umsetzung greift 
das unternehmen auf die angebote aller relevanten 
Produktanbieter zurück. grundlage sind wissenschaftlich 
fundierte markt- und Produktanalysen. manfred Lauten-
schläger und eicke marschollek haben mLP 1971 gegrün-
det. Für das unternehmen sind knapp 2.000 selbststän-
dige Kundenberater und mehr als 1.500 mitarbeiter tätig.

mLP engagiert sich auch seit vielen Jahren in der hoch-
schul- und studierendenförderung. dazu zählen Part-
nerschaften mit hochschulen, Fakultäten, graduierten-
einrichtungen sowie Wissenschaftsorganisationen. mLP 
unterstützt neben Fachschaften auch studierendenor-
ganisationen, unter anderem aIesec, Bdsu, Jcnetwork, 
VWI, market team oder eLsa. darüber hinaus koope-

riert das unternehmen mit einrichtungen wie dem deut-
schen hochschulverband (dhV) oder dem Zentrum für 
Wissenschaftsmanagement (ZWm). mLP engagiert sich 
ebenfalls an zahlreichen hochschulen mit deutschland-
stipendien.

die seit 2005 stattfindenden hochschulpolitischen ta-
gungen und Konferenzen, zum Beispiel in Kooperation 
mit der ZeIt, bieten teilnehmern hochwertige Vorträge 
und Podien sowie eine Plattform zum fachlichen aus-
tausch und zur persönlichen Begegnung.

darüber hinaus gibt es seit Längerem für studierende und 
absolventen die Initiative »Join the best« zur Förderung 
von auslandserfahrungen sowie für mediziner das sti-
pendienprogramm »medical excellence«. hinzu kommt 
seit 2011 mit »mInt excellence« ein weiteres stipendien-
programm für studierende der Fächer mathematik, Infor-
matik, naturwissenschaften oder technik. sowohl »mInt 
excellence« als auch »medical excellence« bietet mLP im 
auftrag der manfred-Lautenschläger-stiftung an.

srh ist einer der führenden 
hochschulträger in deutsch-
land. an den neun privaten, 

staatlich anerkannten hochschulen sind mehr als 10.000 
studenten eingeschrieben. studienorte sind Berlin, calw, 
gera, hamm und heidelberg sowie bundesweit zwölf stu-
dienzentren der srh Fernhochschule. die erste deutsch-
paraguayische universität wurde 2014 in asunción eröffnet. 

unser Ziel ist, begabte junge menschen in zukunftsori-
entierten studiengängen zu staatlich anerkannten ab-
schlüssen zu führen, die ihnen überdurchschnittliche 
berufliche chancen bieten. an den srh hochschulen 
werden 100 akkreditierte Bachelor- und masterstudien-
gänge angeboten, viele davon können berufsbegleitend, 
als teilzeit- oder Fernstudium absolviert werden.

die srh hochschulen gehen neue Wege in der hoch-
schullehre. das studienmodell cOre (competence Ori-
ented research and education) verändert die Lehr- und 
Lernkultur, indem es kompetenzorientiertes Lernen in den 
mittelpunkt stellt. die srh Fernhochschule bietet mobile-
Learning-studiengänge an. dabei sind alle Lehreinheiten 
multimedial aufbereitet auf tablets abrufbar.

die srh hochschulen sind teil der srh, einer gemein-
nützigen stiftung, die rechtlich selbstständige Bildungs- 
und gesundheitsunternehmen betreibt und Innovationen 
fördert. Ziel der srh ist, die Lebensqualität und Lebens-
chancen ihrer Kunden zu verbessern.

die rheform – entwicklungs-
management gmbh ist ein 
auf den Bereich Bildung und 

Wissenschaft, Lehre und Forschung spezialisiertes Bera-
tungs-, management- und Planungsunternehmen. nach 
dem motto »miteinander reden, um zu gestalten« beglei-
ten wir strukturelle und bauliche »reform«-Projekte und 
kümmern uns um die umsetzung der angestrebten Ziele. 
Je nach erfordernis Ihres Projekts profitieren sie von 
dem interdisziplinären Fachwissen unserer rund 40 mit-
arbeiter, der strukturkenntnis aus über 400 Projekten 
an hochschulen und wissenschaftlichen einrichtungen 
sowie unserer methodenkompetenz im Kommunikations- 

und Projektmanagement für den Wissenschaftsbetrieb. 
das Potenzial unserer integralen Leistungsangebote 
erstreckt sich von der strategie- und Organisations-
entwicklung sowie der Prozessoptimierung über die  
zielorientierte Bedarfsplanung bis hin zum Bereich der 
nachhaltigen Immobilienentwicklung und zur schaffung 
von innovativen Lern- und arbeitswelten.

dieser ganzheitliche und umfassende ansatz wird von 
unseren Kunden als einzigartig verstanden und ge-
schätzt. so haben wir uns seit 2003 als unabhängige 
Beratungs- und Planungsgesellschaft im Wissenschafts-
bereich etabliert. 
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VeraNstaltuNgsort25. NoVemBer 2015 · BerlIN

ansPrechPartner FÜr rÜcKFragen:
dorothee schmidt · Projektmanagement · tel.: 069 / 794095-18
michael gassmann · Besucherbetreuung · tel.: 069 / 794095-65
convent Kongresse gmbh · senckenberganlage 10–12 · 60325 Frankfurt am main
Fax: 069 / 794095-44 · info@convent.de · www.convent.de

OFFIZIeLLer  
drucKPartner

VeranstaLtungsOrt
allianz forum · Pariser Platz 6 · 10117 Berlin

hInWeIs: 
da im allianz Forum keine Parkmöglichkeiten bestehen und es nur wenige Parkplätze in unmittelbarer 
nähe gibt, empfehlen wir Ihnen die anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

anreIse mIt ÖFFentLIchen VerKehrsmItteLn: 
die nächstgelegene s- und u-Bahn-haltestelle ist »Brandenburger tor«, ausgang »Pariser Platz«  
(u-Bahn-Linie u55 und s-Bahn-Linien s1, s2).

anmeLdung unter:

www.convent.de/hochschule_anmeldung
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so bunt, wie das Leben ist, so abwechs-
lungsreich sind die themen und ressorts 
der ZeIt. die Wochenzeitung kommen-
tiert das, was aktuell relevant ist, sei es aus  
Politik, Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft oder 
Bildung. dIe ZeIt steht für meinungsvielfalt 
und unabhängigkeit, sie bietet ausführliche 
hintergrundberichte und meinungsstarke 
Kommentare.  

mit mehr als 500.000 verkauften exempla-
ren pro ausgabe ist dIe ZeIt deutschlands 
führende meinungsbildende Wochenzei-
tung. sie erreicht mit  jeder ausgabe mehr 
als zwei millionen Leser.

ZeIt OnLIne ist eine der größten und am schnellsten 
wachsenden nachrichtenwebsites. das angebot steht 
für einordnenden Onlinejournalismus mit höchstem 
anspruch, für multimediales, vielfach ausgezeichnetes 
storytelling und aufwendigen datenjournalismus. die 
redaktion stößt wichtige gesellschaftliche debatten 
an, macht komplexe sachverhalte nachvollziehbar und 
diskutiert mit den Lesern auf augenhöhe. exzellentes, 
mehrfach ausgezeichnetes design und einprägsame 
Optiken sorgen für ein attraktives Lese-erlebnis. mit 
seinen exzellenten Inhalten, der loyalen Leserschaft 
und einer hohen Verweildauer ist ZeIt OnLIne die ide-
ale Bühne für eine anspruchsvolle Zielgruppenanspra-
che und effiziente markeninszenierung.

MLP – zuverlässiger Partner 
der Hochschulen.

MLP Finanzdienstleistungen AG

Hochschulmanagement

Tel 06222 • 308 • 8295

hochschulmanagement@mlp.de

MLP engagiert sich seit Jahren in der Hochschul- und Studierendenförderung. Ob Kooperationen, Sponsoring und 

Stiftungsprofessur, Support für Ihr Career Center, internationale Praktikums programme oder Konferenzen wie bei-

spielsweise die etablierte ZEIT Konferenz – wir gehören zu den größten und zuverlässigsten Unternehmenspartnern 

der Hochschulen. Suchen Sie das offene Gespräch mit uns. 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. 
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In Zusammenarbeit mit: 

convent Kongresse gmbh
ein unternehmen der 
ZeIt Verlagsgruppe
dr. mark schiffhauer
geschäftsführer
senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am main 
tel.: 069 / 794095-65 
Fax: 069 / 794095-44 
info@convent.de 
www.convent.de

Veranstalter

partner: 

partner Hochschulmanager des jahres:  


